
Montag, 27. März 2017 
Gesundheit als Wirtschaftsfaktor 
Am heutigen Montag hatten baden-württembergische Unternehmen und Ver-
bände aus dem Gesundheitsbereich zu einer Podiumsdiskussion in die Räumlich-
keiten der Parlamentarischen Gesellschaft hier in Berlin eingeladen. Zentrales 
Thema war dabei die Bedeutung Baden-Württembergs als Standort der Gesund-
heitswirtschaft. Unser Bundesland ist der größte Pharma- und Medizintech-
nikstandort sowie der zweitgrößte Biotechnologiestandort in Deutschland. Diese 
Tatsache wird nun zusätzlich durch ein neues Gutachten unterstrichen, das im 
Rahmen der Veranstaltung vorgestellt wurde. 

Freitag, 31. März 2017 
Debatte des Berichts der Bundesregierung zur Pflege in Deutschland 
Heute debattierten wir im Plenum den jüngsten Bericht über die Entwicklung 
und den Stand der pflegerischen Versorgung in der Bundesrepublik Deutsch-
land. Pflege war und ist das zentrale Thema der Gesundheitspolitik in dieser Le-
gislaturperiode. Denn noch nie zuvor wurden Leistungen in der Pflege so stark 
ausgebaut und Pflegekräfte sowie pflegende Angehörige so massiv gestärkt! 

Donnerstag, 30. März 2017 
Neues Verpackungsgesetz beschlossen 
Heute beschloss der Bundestag ein neues Verpackungsgesetz. Durch den Einsatz 
der AG Kommunales wurde dabei die Rolle der Gemeinden bei der Wertstoffent-
sorgung, beim Recycling und der Abfallvermeidung gestärkt.  

Mittwoch, 29. März 2017 
Fachvortrag zur Gesundheitspolitik beim Wirtschaftsrat der CDU 
In regelmäßigen Abständen lädt der Wirtschaftsrat der Union Abgeordnete aus 
den verschiedenen Fachbereichen der Bundespolitik ein, um über aktuelle Ent-
wicklungen zu berichten. So war auch ich bereits einige Male dort zu Gast und 
hatte heute erneut die Gelegenheit über Neuigkeiten, den Umsetzungsstand be-
reits beschlossener Gesetze sowie die bis zum Ende der Legislaturperiode noch 
anstehenden Vorhaben aus der Gesundheitspolitik zu berichten. 

Dienstag, 28. März 2017 
Parlamentarischer Abend des Gemeinsamen Bundesausschusses 
Vor über zehn Jahren fasste die Politik den Entschluss, Entscheidungen in der 
Gesundheitspolitik stärker durch die direkt davon Betroffenen selbst treffen zu 
lassen. Die so genannte Selbstverwaltung, bestehend aus Vertretern von Kran-
kenkassen, Ärzten und Krankenhäusern war geboren. Wichtigstes Gremium und 
quasi „Parlament“ der Selbstverwaltung ist dabei der Gemeinsame Bundesaus-
schuss, oft auch schlicht G-BA genannt. Vor diesem Hintergrund folgte ich gerne 
der Einladung dieses wichtigen Gremiums zum Gedankenaustausch mit den 
zentralen Entscheidern der Gesundheitspolitik.  
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
das Ergebnis der Landtagswahl im Saarland 
hat zwei Dinge gezeigt: gute Arbeit zahlt 
sich aus – und Martin Schulz ist nicht un-
schlagbar! 
 
Zuallererst möchte ich aber natürlich der 
alten und neuen Ministerpräsidentin des 
Saarlands, Annegret Kramp-Karrenbauer, 
herzlich zu Ihrem großartigen Wahlerfolg 
gratulieren. Sie hat es als Landesmutter ge-
schafft, die Menschen zu überzeugen und 
dadurch ein hervorragendes Wahlergebnis 
erzielt. Diesen Schwung gilt es nun in Hin-
blick auf die weiteren Wahlen in diesem 
Jahr zu nutzen! Insbesondere natürlich mit 
Blick auf die Bundestagswahl. 
 
Noch erfreulicher finde ich allerdings die 
Absage der Saarländer an rot-rote Koaliti-
ons-Experimente sowie das Verpuffen des 
so genannten Schulz-Effekts. Oder wie es 
manche nannten, das Liegenbleiben des 
viel propagierten Schulzzugs bereits vor 
dem ersten Halt. Nur mit Sonntagsreden 
und ohne Inhalte überzeugt man die Men-
schen erfreulicherweise dann doch nicht!  
 
Ich wünsche Ihnen ein schönes Frühlings-
Wochenende und bereits heute Frohe Os-
tern! 

http://www.cdu.de/
http://www.eppgroup.eu/
http://www.cdu-bw.de/
http://www.lothar-riebsamen.de/


Zitat  der  Woche  

Fakten und Meinungen 

Terminauswahl  

  
  
 
 
  
    
 
    
 
 
  
  
 

  
                                  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir am See  

Ergebnisse des Koalitionsausschusses 
 

Ein halbes Jahr vor der Bundestagswahl   
geht der Alltag in Berlin weiter. So trafen 
sich die Spitzen der Koalition um die Vor-
haben der kommenden Monate auf den 
Weg zu bringen. So muss z.B., der Betrug 
bei Asylleistungen durch das Verwenden 
mehrerer Identitäten aufhören! Wer dies 
tut, hat sein Gastrecht verwirkt und muss 
Deutschland verlassen. Zudem werden 
Einbrecher in Zukunft härter bestraft. Der 
massive Eingriff in die Privatsphäre durch 
einen Einbruch wird nun mit mindestens 
einem Jahr Haft bestraft! Eine Kürzung des 
Kindergelds für nicht in Deutschland le-
bende EU-Ausländer wurde ebenso wie ein 
Präventionsprogramm gegen islamisti-
schen Extremismus beschlossen. Bei ande-
ren Dingen, wie z.B. bei der SPD-Forderung 
nach einer „Ehe für alle“, inklusive Adopti-
onsrecht für homosexuelle Paare, stößt die 
Koalition dagegen laut SPD-Fraktionschef 
Oppermann an ideologische Grenzen.  

 

„Erst hieß es, Herr Schulz könne übers Wasser gehen. Dann fiel er in die Saar“ 
Finanzstaatssekretär Jens Spahn MdB, über die Saarlandwahl 

Fr.,         31.03  Verbandsversammlung Kreisfeuerwehrverband in Deggenhausertal-Wittenhofen 
Sa.,      01.04.   Eröffnungsveranstaltung zur Einführung der Echt-Bodensee-Card, Dornier-Museum, FN 
Di.,        04.04.   Ortsjahreshauptversammlung der CDU Friedrichshafen 
Mi.,        05.04.  Veranstaltung der CDU Bermatingen zur Schleuserkriminalität (siehe oben) 

AKTUELLE UMFRAGE 
„Wäre am Sonntag Wahl!“ 

 

 
 

Quelle: Forsa, 29.03.2017 
 

34%
32%

6% 7% 8%
7
%

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

35%

40%

Wenn am Sonntag 
Bundestagswahl 

wäre...

Förderung von „Sprach-Kitas“ im Bodenseekreis 
 

Das Bundesministerium für Frauen, Senioren, Familie und Ju-
gend fördert im Rahmen eines Bundesprogramms so genannte 
„Sprach-Kitas“. Hiervon profitieren nun vier weitere Kindergär-
ten im Bodenseekreis. Nachdem bereits im vergangenen Jahr 
rund 1,5 Millionen Euro zur Verfügung gestellt wurden, wird das 
Programm in diesem Jahr fortgesetzt. Bei den geförderten Kin-
dergärten handelt es sich um die Kita St. Maria in Eriskirch, den 
Kindergarten St. Maria in Meckenbeuren, den Naturkindergar-
ten Zum Guten Hirten und die Kita Ave Maria – beide in Fried-
richshafen. „Sprach-Kitas“ legen dabei einen besonderen 
Schwerpunkt auf die Weiterentwicklung der alltagsintegrierten 
sprachlichen Bildung. Besonders unterstützt werden durch das 
Programm vor allem Kindergärten, die einen hohen Anteil an 
sprachlichem Förderbedarf haben. Meiner Meinung nach ist 
Sprache ein wichtiger Schritt hin zu einem glücklichen Leben, ge-
treu dem Leitsatz „nur wer die Sprache perfekt beherrscht, kann 
sich die Welt erschließen.“ 
Konkret bedeutet die Förderung für die Kindergärten im Boden-
seekreis jeweils eine halbe Stelle für eine zusätzliche Fachkraft in 
den nächsten vier Jahren.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Starker Anstieg bei Reallöhnen 
 

Das Statistische Bundesamt erhebt viertel-
jährlich eine so genannte Verdiensterhe-
bung, welche die Entwicklung der Löhne in 
Deutschland untersucht. Die jüngste Erhe-
bung kam nun zu dem Ergebnis, dass die 
Reallöhne im Jahr 2016 im Durchschnitt 
zum dritten Mal in Folge stark gestiegen 
sind. So stiegen der Reallohnindex um 1,8 
Prozent, der so genannte Verbraucherin-
dex um 0,5 Prozent und der nominale Ver-
dienst um erfreuliche 2,3 Prozent an. Da-
mit setzte sich auch eine positive Entwick-
lung für Beschäftigte mit eher unter-
schiedlichen Verdiensten fort. Sie profitie-
ren nämlich überdurchschnittlich von den 
Zuwächsen. Gerade auch ungelernte Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitnehmer so-
wie geringfügig Beschäftigte konnten Stei-
gerungen ihrer Bruttoverdienste von über 
drei Prozent verzeichnen. Der höchste Zu-
wachs, immerhin 3,5 Prozent, wurde da-
bei im Gastgewerbe erzielt.  

Veranstaltung in Bermatingen zur Schleuserkriminalität 
 

Am kommenden Mittwoch, den 05.04.2017, findet auf ge-
meinsame Initiative der CDU Bermatingen und mir, eine Infor-
mations- und Diskussionsveranstaltung zum Thema Flücht-
linge und Schleuserkriminalität statt. Besonders freue ich 
mich darüber, dass es mir gelungen ist, den Obmann der 
CDU/CSU-Fraktion im Auswärtigen Ausschuss des Bundesta-
ges, meinen Kollegen Roderich Kiesewetter MdB für diese Ver-
anstaltung zu gewinnen.  
 

Ich lade Sie herzlich zu dieser Veranstaltung ein – und  
freue mich auf die anschließende Diskussion mit Ihnen. 

 

Schleuserkriminalität – das Geschäft mit Flüchtlingen 

 
Wann: 05.04.2017 – 19:00 bis 21:30 Uhr 

Wo: Bürgersaal Ahausen, Am Nahenberg 8, 

88697 Bermatingen-Ahausen 


